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0   Kartonzuschnitt  und  Verfahren  zu  seiner  Herstellung. 

0   Kartonzuschnitt(l)  zum  Herstellen  einer  Falt- 
schachtel,  mit  einem  Boden(2),  zwei  Seitenwänden- 
(9,10)  sowie  je  einer  Vorder-  und  Rückwand(6,4),  die 
am  Boden(2)  angelenkt  sind  und  mit  einer  an  der 
Rückwand(4)  angelenkten  Deckwand(12),  die  eben- 
falls  mit  Seitenwänden(17,18)  sowie  einer 
Vorderwand(14)  versehen  ist,  wobei  die  am  Boden-  17_ 
(2)  angelenkten  Wände(4,6,9,10)  über 
Zwischenflächen(1  9,20,23,24)  miteinander  verbun- 
den  sind,  die  jeweils  durch  eine  Faltlinie(21  ,22,25,26) 
unterteilt  sind,  wobei  die  zwischen  den 
Seitenwänden(9,10)  und  der  Rückwand  (4)  vorgese-  1 
henen  Zwischenflächen(19,20)  zur  Faltlinie(21  ,22)  2 ^  
hin  abgeschrägt  sind,  und  wobei  die  an  der  ig_ 
Deckwand(12)  angeformten  Seitenwände(17,18)  eine 
geringere  Höhe  haben  als  die  am  Boden(2)  ange- 
lenkten  Seitenwände(9,10).  Beim  Verfahren  zum 
Herstellen  des  Kartonzuschnittes  werden  mehrere 
Kartonzuschnitte  in  einer  Reihe  hintereinanderlie-  g _  
gend  aus  einem  Kartonbogen  ausgestanzt,  wobei  die 
an  der  Deckwand  angelenkte  Vorderwand  der  Vor- 
derwand  des  Bodens  benachbart  ist,  und  wobei  ne- 
ben  dieser  Reihe  eine  weitere  Reihe  angeordnet  ist, 
deren  eine  Deckwand-Seitenwand  der  Boden-Seiten- 
wand  eines  Zuschnittes  der  ersten  Reihe  und  deren  25- 
Boden-Seitenwand  der  einen  Seitenwand  der  Deck- 
wand  des  gleichen  Zuschnittes  der  ersten  Reihe 
benachbart  ist. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Kartonzu- 
schnitt  zum  Herstellen  einer  Faltschachtel,  mit  ei- 
nem  Boden,  zwei  Seitenwänden  sowie  je  einer 
Vorder-  und  Rückwand,  die  am  Boden  angelenkt 
sind  und  mit  einer  an  der  Rückwand  angelenkten 
Deckwand,  die  ebenfalls  mit  Seitenwänden  sowie 
einer  Vorderwand  versehen  ist,  wobei  die  am  Bo- 
den  angelenkten  Wände  über  Zwischenflächen  mit- 
einander  verbunden  sind,  die  jeweils  durch  eine 
Faltlinie  unterteilt  sind. 

Bei  derartigen  Zuschnitten  ist  es  wichtig,  daß 
eine  materialsparende  Konstruktion  gefunden  wird, 
die  aber  gleichwohl  alle  Anforderungen  an  einen 
guten  Schutz  des  zu  verpackenden  Füllgutes  er- 
füllt. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  zwischen  den  Seitenwänden  und 
der  Rückwand  vorgesehenen  Zwischenflächen  zur 
Faltlinie  hin  abgeschrägt  sind,  und  daß  die  an  der 
Deckwand  angeformten  Seitenwände  eine  geringe- 
re  Höhe  haben  als  die  am  Boden  angelenkten 
Seitenwände. 

Sehr  vorteilhaft  ist  es  dabei  auch,  wenn  erfin- 
dungsgemäß  von  den  zwischen  der  Vorderwand 
und  den  Seitenwänden  angeordneten  Zwischenflä- 
chen  jeweils  die  Spitze  senkrecht  zur  Faltlinie  ab- 
getrennt  ist. 

Durch  beide  Maßnahmen  können  die  Zuschnit- 
te  sehr  eng  nebeneinander  auf  einem  Kartonbogen 
angeordnet  werden,  so  daß  nur  wenig  Verschnitt 
anfällt. 

Dies  kann  durch  das  erfindungsgemäße  Ver- 
fahren  noch  weiter  verbessert  werden,  wenn  dem- 
gemäß  mehrere  Kartonzuschnitte  in  einer  Reihe 
hintereinanderliegend  aus  einem  Kartonbogen  aus- 
gestanzt  werden,  wobei  die  an  der  Deckwand  an- 
gelenkte  Vorderwand  der  Vorderwand  des  Bodens 
benachbart  ist  und  wenn  neben  dieser  Reihe  eine 
weitere  Reihe  angeordnet  ist,  deren  eine 
Deckwand-Seitenwand  der  Boden-Seitenwand  ei- 
nes  Zuschnittes  der  ersten  Reihe  und  deren 
Boden-Seitenwand  der  einen  Seitenwand  der  Deck- 
wand  des  gleichen  Zuschnittes  der  ersten  Reihe 
benachbart  ist. 

Hierdurch  sind  die  Zuschnitte  nahezu  verlust- 
frei  nebeneinander  angeordnet,  so  daß  eine  opti- 
male  Verwendung  von  Kartonmaterial  vorliegt. 

In  der  Zeichnung  ist  die  Erfindung  anhand  ei- 
nes  Ausführungsbeispiels  veranschaulicht.  Dabei 
zeigen: 

Fig.1  einen  flachliegenden  Kartonzuschnitt 
und 

Fig.2  mehrere  auf  einem  Kartonbogen  ange- 
ordnete  Zuschnitte. 

Mit  1  ist  in  Fig.1  ein  Kartonzuschnitt  bezeich- 
net,  der  zum  Herstellen  einer  Faltschachtel  vorge- 
sehen  ist  und  einen  Boden  2  aufweist,  an  welchem 
über  eine  Faltlinie  3  eine  Rückwand  4  angelenkt 

ist.  Dieser  Rückwand  gegenüberliegend  ist  über 
eine  weitere  Faltlinie  5  eine  Vorderwand  6  am 
Boden  angelenkt.  Seitlich  sind  am  Boden  2  über  je 
eine  Faltlinie  7  und  8  jeweils  eine  Seitenwand  9 

5  bzw.  10  angelenkt. 
An  der  Rückwand  4  ist  über  eine  weitere  Faltli- 

nie  11  eine  Deckwand  12  angelenkt,  die  ihrerseits 
über  eine  Faltlinie  13  eine  Vorderwand  14  und  über 
zwei  weitere  Faltlinien  15  und  16  zwei  Seitenwände 

w  17  und  18  trägt. 
Zwischen  der  Rückwand  4  und  den  beiden  am 

Boden  2  angelenkten  Seitenwänden  9  und  10  ist 
jeweils  eine  Zwischenfläche  19  bzw.  20  vorgese- 
hen,  die  über  Verlängerungen  der  Faltlinien  4  und 

75  7  bzw.  4  und  8  angelenkt  sind.  Beide  Zwischenflä- 
chen  sind  durch  jeweils  eine  vom  Schnittpunkt  die- 
ser  Faltlinien  ausgehenden  weiteren  Faltlinie  21 
bzw.  22  in  jeweils  zwei  Hälften  unterteilt,  die  beim 
Aufrichten  des  Zuschnittes  zu  einer  Faltschachtel 

20  aufeinandergelegt  werden.  Diese  Zwischenflächen 
19  und  20  sind  zur  inneren  Faltlinie  hin  abge- 
schrägt. 

Darüber  hinaus  sind  auch  zwischen  den  Sei- 
tenwänden  9  bzw.  10  und  der  Vorderwand  6  Zwi- 

25  schenflächen  23  bzw.  24  über  die  entsprechenden 
Faltlinien  5,  7  und  8  angelenkt,  die  ebenfalls  durch 
eine  Faltlinie  25  und  26  halbiert  sind.  Bei  diesen, 
der  Vorderwand  6  zugeordneten  Zwischenflächen 
ist  die  freie  Spitze  quer  zur  Längsrichtung  der 

30  inneren  Faltlinie  25,26  abgetrennt. 
In  Fig.2  ist  ein  Beispiel  dargestellt,  wie  solche 

Zuschnitte  rationell  aus  einem  mit  100  bezeichne- 
ten  Kartonbogen  ausgestanzt  werden  können.  Auf 
dem  nur  teilweise  dargestellten  Kartonbogen  100 

35  sind  zwei  Reihen  von  Zuschnitten  1  angeordnet, 
wobei  diese  beiden  Reihen  um  180°  verdreht  zu- 
einander  angeordnet  sind.  Dabei  ist  eine  am  Boden 
angelenkte  Seitenwand  10  einer  an  der  Deckwand 
angelenkten  Seitenwand  18  und  umgekehrt  be- 

40  nachbart.  Gleichzeitig  liegen  die  abgeschrägten 
Zwischenflächen  19  und  20  aneinander  an. 

Die  ebenfalls  einander  gegenüberliegenden 
Zwischenflächen  23  und  24  sind  an  ihren  Spitzen 
abgetrennt,  so  daß  hier  keine  Beeinträchtigung  ein- 

45  tritt.  Damit  sind  zwischen  den  einzelnen  Zuschnit- 
ten  nur  geringste  Abfallstücke  vorhanden,  die  nach 
dem  Stanzen  der  Zuschnitte  ausgebrochen  werden 
müssen  und  nicht  verwendet  werden  können. 

50  Patentansprüche 

1.  Kartonzuschnitt(l)  zum  Herstellen  einer  Falt- 
schachtel,  mit  einem  Boden(2),  zwei 
Seitenwänden(9,10)  sowie  je  einer  Vorder-  und 

55  Rückwand(6,4),  die  am  Boden(2)  angelenkt 
sind  und  mit  einer  an  der  Rückwand(4)  ange- 
lenkten  Deckwand(12),  die  ebenfalls  mit 
Seitenwänden(17,18)  sowie  einer  Vorderwand- 
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(14)  versehen  ist,  wobei  die  am  Boden(2)  an- 
gelenkten  Wände(4,6,9,10)  über 
Zwischenflächen(1  9,20,23,24)  miteinander  ver- 
bunden  sind,  die  jeweils  durch  eine  Faltlinie- 
(21,22,25,26)  unterteilt  sind,  dadurch  gekenn-  5 
zeichnet,  daß  die  zwischen  den 
Seitenwänden(9,10)  und  der  Rückwand(4)  vor- 
gesehenen  Zwischenflächen(19,20)  zur 
Faltlinie(21  ,22)  hin  abgeschrägt  sind,  und  daß 
die  an  der  Deckwand(12)  angeformten  10 
Seitenwände(17,18)  eine  geringere  Höhe  ha- 
ben  als  die  am  Boden(2)  angelenkten 
Seitenwände(9,10). 

2.  Kartonzuschnitt  nach  Anspruch  1,  dadurch  75 
gekennzeichnet,  daß  von  den  zwischen  der 
Vorderwand(6)  und  den  Seitenwänden(9,10) 
angeordneten  Zwischenflächen(23,24)  jeweils 
die  Spitze  senkrecht  zur  Faltlinie(25,26)  abge- 
trennt  ist.  20 

3.  Verfahren  zum  Herstellen  eines  Kartonzu- 
schnittes  gemäß  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  mehrere  Kartonzu- 
schnitte  in  einer  Reihe  hintereinanderliegend  25 
aus  einem  Kartonbogen  ausgestanzt  werden, 
wobei  die  an  der  Deckwand  angelenkte  Vor- 
derwand  der  Vorderwand  des  Bodens  benach- 
bart  ist,  und  daß  neben  dieser  Reihe  eine 
weitere  Reihe  angeordnet  ist,  deren  eine  30 
Deckwand-Seitenwand  der  Boden-Seitenwand 
eines  Zuschnittes  der  ersten  Reihe  und  deren 
Boden-Seitenwand  der  einen  Seitenwand  der 
Deckwand  des  gleichen  Zuschnittes  der  ersten 
Reihe  benachbart  ist.  35 
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